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Halle und Umgebung
Halle a 30 September

Der Bananusſchufß
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einem
Geſuch der Firma Schaub u Co betreffend die Verbreite
rung der Viehhofſtraße

Die Baukommiſſion ſtellte dabei folgende Erwägungen
an Das ſich rüſtig entwickelnde Oſtviertel hat von der
Stadt aus nur zwei Straßenzugänge die Delitzſcher und
die Berlinerſtraße Beide ſind ſehr ſtark mit Verkehr be
laſtet Man hat deshalb ſchon vor zehn Jahren im Be
bauungsplan einen dritten Zugang feſtgelegt im Zuge
der Halberſtädterſtraße eine Unterführung
der Bahngleiſe Dieſe projektierte Straße ſoll am
Viehhofsplatz herauskommen Gegen die Fluchtlinienfeſt
ſetzung hat damals die Firma Steckner Einſpruch erhoben
und zwar bis an den Provinzialrat Sie iſt jedoch unter
legen Der Provinzialrat hat dabei ausgeführt es ſei mit
Freuden zu begrüßen daß der notwendige dritte Zufahrts
weg ausgeführt werde ehe auf jenem Terrain Häuſer ge
baut werden Die neue Straße iſt mit 284 Meter projek
tiert Wann ſie ausgeführt wird ſteht noch dahin denn es
handelt ſich um ein Projekt das Millionen koſtet Der Bau
ausſchuß gewann die Ueberzeugung daß der Magiſtrat das
Richtige getroffen habe und beſchloß der Petition nicht ſtatt
zugeben

Jm Aſyl für Obdachloſe ſoll mit Rückſicht auf
die außerordentliche Jnanſpruchnahme ein Saal in 3 Zimmer
umgebaut werden Der Bauausſchuß genehmigte das Projekt

Zum Grundſtück Hermannſtraße 17 fallen
2 Quadratmeter Land der Magiſtrat verlangt dafür 35 Mk
pro Quadratmeter Der Bauausſchuß war der Anſicht daß
da das Grundſtück nur geringe Tiefe habe der Landerwerb

für den Beſitzer außerordentlich wertvoll ſei Er will zwar
die Zwangslage des Betreffenden nicht ausnützen beſchloß
aber einſtimmig wenigſtens 50 Mk pro Quadratmeter zu
verlangen

Zur Beſchaffung von Einrichtungsgegenſtänden für das
Siechen haus wurden 5350 Mk bewilligt Die Liefe
rung ſoll im engeren Wettbewerb vergeben werden

Die Eingabe des Architekten Krekeler
betreffend Verkauf von Land an der Kohlſchütterſtraße
wurde einſtimmig abgelehnt mit der Begründung daß durch
die Genehmigung ein ſehr fataler Präzedenzfall geſchaffen
würde Herr Krekeler hat nämlich Terrain das er als
Hof liegen laſſen muß an den Nachbar verkauft

Zur Verbreiterung der Dölauerſtraße hat
die Stadtgemeinde ſich vom Fiskus 2 Hektar 19 Ar
40 Quadratmeter Land anſtellen laſſen zum Preiſe von
40 Pfg pro Quadratmeter Damit iſt die Verpflichtung
verknüpft der Jnfanterie und Artillerie das
Paſſieren der Gräben zu geſtatten und für etwaige
Beſchädigung keinen Schadenerſatz zu fordern Die Bau
kommiſſion ſtimmte zu Es handelt ſich um eine Ausgabe
von 8400 Mk Die Anlage ſoll als Notſtands arbeit
ausgeführt werden

Schließlich beriet man noch über die Anſtellung eines
Wohnungsinſpektors doch wurde die Entſcheidung
vertagt

1VVVE EGGcq ccſ

Die Konservativen und die Kandidatur
Reimann

Der Konſervative Verein beſchloß geſtern nach lebhafter
Debatte mit allen gegen eine Stimme bei der Reichstags
wahl den freiſinnigen Volksparteiler Reimann zu unter
ſtützen und namentlich auch auf dem Lande die Konſer
vativen zu ſeinen Gunſten mobil zu machen

e e

Jn der Diskuſſion wurde bedauert daß Herr Reimann
in ſeiner Einführungoverſammlung in den Kaiſerfälen un
längſt ſo ſcharf gegen die Agrarier aufgetreten ſei ſein
Vorgehen habe peinlich berührt Doch könne das die Kog
ſervativen nicht von ihrem nationalen Ziel ablenken das
Bekämpfung der Sozialdemokratie heiße

Man will deshalb rege für Herrn Reimann wirken

Die kirchlichen Wahlen
Unter dieſer Aufſchrift wird uns aus kirchlichen Kreiſen

geſchrieben
Jm Oktober d Js finden wiederum in allen evan

geliſchen Gemeinden die Ergänzungswahlen für die kirch
lichen Körperſchaften ſtatt Das Wahlrecht haben alle
ſelbſtändigen mindeſtens 24 Jahre alten Gemeinde
mitglieder wenn ſie in die Wählerliſte eingetragen ſind und
mindeſtens 1 Jahr am Orte wohnen Wählbar in den
Gemeindekirchenrat ſind alle Wahlberechtigten ſofern ſie das
30 Lebensjahr vollendet und nicht durch beharrliche Fern
haltung vom öffentlichen Gottesdienſte und von der Teil
nahme an den Sakramenten ihre kirchliche Gemeinſchaft zu
betätigen aufgehört haben

Jm allgemeinen iſt das Jntereſſe an den kirchlichen
Wahlen ſehr gering entſprechend der großen Gleichgültig
keit die gegenwärtig die große Mehrzahl der Gebildeten
gegen die Kirche und kirchliches Weſen erfüllt Um ſo mehr
iſt es Pflicht aller derer denen die Hebung des kirchlichen
Lebens am Herzen liegt die kirchliche Geſinnung in den
Gemeinden zu fördern und zu pflegen Ein anerkannt wich
tiges Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes iſt die Kirche n
muſik Der muſikaliſche Teil des Gottesdienſtes darf ſich
in ſeiner Wirkung auf Herz und Gemüt der Kirchenbeſucher
oft der Predigt des Geiſtlichen ebenbürtig an die Seite
ſtellen beſonders da wo bei den Gemeindemitgliedern

Sangesluſt und freude und vor allen Dingen Verſtändnis
für die Kirchenmuſik herrſcht Die Handhabung der Kirchen
muſik liegt in den Händen der Organiſten und Kan
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koren welche zur Ausübhung und Leikung des geringenTeiles im Gottesdienſt vorgeßilde und angeſtellt ſind

Die Anſprüche welche von ſeiten der Gemeinden an die
Ki r er geſtellt werden ſind ſehr verſchieden und nach
den jeweiligen Verhältniſſen mannigfach wechſelnd Außer
halb ihres Standes weiß man ſelten welche großen Opferan Kraft Zeit und Geld ſie in Segen tet ihre hohen

Jdeale und trotz der durchgängig überaus r Beſol
dung bisher gebracht haben und noch bringen r iſtvon einzelnen Geiſtlichen in den n ren lebhaft über

lhafte Leiſtungen der Organiſten geklagt worden Da

bei es den e unmöglich wane in win Fragen zur Förderung und Pflege der Kirchenmuſik
mit zu raten und zu helfen weil man Jhnen bisher Sitz
und Stimme im Gemeindekirchenrat verſagte So iſt viel
fa die irrtümliche einung entſtanden daß
Organiſten und Kantoren zu Aelteſten der Gemeinde über
haupt nicht wählbar ſeien Soll ſich die Kirchenmuſik ent
falten und ſoll ſie Einfluß auf das religiöſe und ſittliche
Leben in unſern Gemeinden gewinnen ſo iſt nötig daß die
Männer denen die Pflege der t amtlich obliegt
in die kirchlichen Körperſchaften gewähltwerden daß ſie dort Verſtändnis und Wärme für die Sache
erregen Jmmer klarer tritt es age daß es dort oft an
richtigem Verſtändnis fehlt weil die Männer der Praxis
nicht genug gehört werden Hier und da möchte man die
Sache fördern man gibt auch Geld aus aber in Unkenntnis
der Verhältniſſe oft in recht verkehrter Weiſe Möchten ſich
deshalb die kirchlichen Wähler darüber klar werden 7
die Kirchenmuſik weſentlich fördern und der Kirchengemeinde
dienen können wenn ſie eine alte Schuld gegen die bisher
faſt vergeſſenen Kirchen muſiker abtragen und ſie in
den Gemeindekirchenrat wählen dem ſie eigentlich
bei der großen Bedeutung der Kirchenmuſik amtlich an

gehören ſollten 2
Zur Eſſig Nachſtener

wird von hieſiger amtlicher Stelle folgendes mitgeteilt
1 Nach der mit dem 1 Oktober d J in Kraft tretenden Eſſig

ſäure Nachſteuer Ordnung iſt von der außerhalb einer Eſſigſäure
fabrik oder Zollniederlage ſich befindenden aus Holzeſſig oder eſſig
ſauren Salzen gewonnenen zu Genußzwecken geeigneten Eſſigſäure
eine Nachſteuer von 0,30 Mark für 1 Kilogramm waſſerfreier Eſſig
ſäure zu erheben

2 Als zu Genußzwecken geeignete Eſſigſäure kommen haupt
ſächlich in Betracht

Eiseſſig Eſſigeſſenz aus Eſſigſäure hergeſtellter Eſſig und andere
verdünnte oder wäſſerige chemiſch reine Eſſigſäure

3 Von der Nachſteuer befreit bleiben
a zu Genußzwecken geeignete Eſſigſäure die zu gewerblichen

Zwecken verwendet oder ausgeführt wird
b Eſſigſäure welche nach den Zollſätzen des Branntwein

ſteuergeſetzes vom 15 Juli 1909 nachweislich verzollt
worden iſt

e Eſſigſäure im Beſitz von Gewerbtreibenden und Haus
haltungsvorſtänden in Mengen von nicht mehr als
10 Kg waſſerfreier Eſſigſäure 10 Kg bleiben frei auch
wenn größere Mengen vorhanden ſind

4 Die Beſtände an nachſteuerpflichtiger Eſſigſäure ſind mittels
eiſtes von der Bezirkshebeſtelle zu entnehmenden Formulars bei
letzterer bis zum 5 Oktober 1909 anzumelden für Halle Anker
ſtraße Nr 2 Zimmer Nr 6

5 Befreit ſind die Beſtände der Hausbaltungshvorſtände von
nicht mehr als 10 Kg waſſerfreier Eſſigſäure größere Beſtände
ſind anzumelden Gewerbtreibende haben auch Beſtände von unter
10 Kg anzumelden

6 Die nur zu gewerblichen Zwecken geeignete Eſſigſäure iſt in
die Anmeldung nicht aufzunehmen

mange

Rittergutsverkäufe
Das Rittergut Schafſtedt bei Merſeburg ging käuf

lich in den Beſitz des Bankhauſes Friedmann Weinſtock in
Halle über

Das Rittergut Troſchka bei Jena wechſelte den Be
ſitzer Es wurde von Herrn Max Robitzſch aus Kephen
fäuflich erworben

Lehrerjubiläen
Von den an den Halleſchen Schulen angeſtellten Lehrern

feiern morgen die Herren Gebſer Heberer G Leh
mann und Nowatzki ihr 25jähriges H Große und
Höhn ihr 40jähriges Dienſtjubiläum

Streiks
Der Ausſtand der Gießereiarbeiter bei der Firma A L

G Dehne hier dauert an Die Fabrikleitung hat eine Lohn
erhöhung abgelehnt Jn Frage kommen 180 Mann ein
ſchließlich der Former Die Wagenſattler der Firma
Ludw Kathe u Sohn hier haben ebenfalls die Arbeit
ha oeregt Als Grund wird Ueberſtundenarbeit ange

geben

Meteorit
Ein prachtvolles Meteorit das aus einer intenſiv blauen

Leuchtkugel und einem ſprühenden Schweif beſtand fiel am
Dienstag abend langſam aus der Gegend des Kleinen Bären
in ſüdliſer Richtung durch den Aether hinab Kurz vor
ſeinem Verſchwinden ſchien ſich der Meteorit in zwei Teile
zu ſpalten Das Meteorit iſt wie uns aus unſerem Leſer
kreis mitgeteilt wird auch hier beobachtet worden

Jn letzter Zeit ſind namentlich auch auf der Treptower
Sternwarte viele Meteorite beobachtet worden über deren
Erſcheinen dort ausführliche Berichte geſammelt werden
Hierdurch ſtellte es ſich u a heraus daß derartige Leucht
kugeln die ſchon 1904 und 1906 beobachtet wurden wieder
ehren

Das Allgemeine Mitteldeutſche Fahrplanbuch heraus
gegeben von Paalzow Co Druckerei und Verlag G m
b Halle a iſt ſoeben in ſeiner Winterausgabe

1909/10 erſchienen Das handliche überſichtliche Werk iſt
nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt und berückſichtigt
unter beſonderer Bearbeitung die Reiſewege von ganz
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meerländern 2c ArſettDer Wahl Ausſchuß hmigte geſtern die AnſtellungBureau t n ekres Magiſtratsboten ſowie eines

ndmeiſter Aſſiſtenten und 1 rn Eshandelt ſich dabei aber nicht um eine mehrung der Feuer
wehr ſondern um die Neubeſetzung beſtehender Stellen

Die Städtiſche Beamtenſchule zu Rerchau Bez Leipzig
unter Aufſicht des Kgl Kultusminiſteriums ſtehend bereitet
in wen Kurſus für die Gemeindebeamten Laufbahn

vor erer Erfolg Proſpekte gern zu Dienſten
Vom Waldheil Auf dem Waldheilgrundſtück am Heide

rande auf Lieskauer Flur werden die einzelnen Grund
tücke eingezäunt Lauben aufge tellt und Gärten eingerichtet
n dem Brunnen der bereits im Bau begriffen iſt hat der
runnenbauer Herrlich aus Nietleben bei 12 Meter Tiefe

ausreichendes er Fhunden ſo daß der Brunnen in ca
8 Tagen fertig ſein wird

Stadttheater Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß
das Abonnement auf den Wildenbruch Zyklus am Freitag
abend geſchloſſen wird An dieſem Tage findet die erſte
Zyklusvorſtellung Der Mennonit ſtatt Die auf Vor
ugsſcheine nicht abgeholten Billetts zur zweiten VolksvorLellang am Sonntag nachmittag Emilia Galotti werden

am Freitag an jedermann verkauft
Neues Theater Die luſtige Novität Der König welche

auch bei der letzten Wiederholung den ſtürmiſchen Beifall
des vollen Je fand wird Freitag und Sonnabend
wiederholt Für Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt als Extra
vorſtellung bei kleinen Preiſen der mit ſtürmiſcher Heiter
keit aufgenommene Schönthanſche Schwank Der Raub der
Sabinerinnen aufs Repertoire geſetzt Billetts kleine
Preiſe ſind bereits heute an der Kaſſe des Neuen Theaters
zu haben Die in Vorbereitung befindliche Schwanknovität
Rechts herum hat in Berlin Schillertheater Hamburg

Altona Magdeburg Straßburg und vielen anderen Städten
bereits durchſchlagende Lacherfolge aufzuweiſen

Leipziger Tonkünſtler Orcheſter Morgen Freitag
nachmittags findet im Saale des Zologiſchen Gartens das
6 Geſellſchafts Konzert ſtatt Als Soliſtin iſt die Konzert
ſängerin Fräulein Hildegard Stolle Berlin gewonnen Die
Künſtlerin ſingt außer der ſog Juwelen Arie aus Gounods
Fauſt und Margarete folgende 3 Lieder Jch trage meine

Minne von Rich Strauß Wenn die Lindeblüht von
Reger und Vergebliches Ständchen von Brahms Jnſtru
mental Soli werden die Konzertmeiſter Schubert und Colditz
zum Vortrage bringen Den Vorverkauf haben wieder die
Hofmuſikalien handlungen Hothan und Koch übernommen
Näheres ſiehe heutiges Jnſerat

Konzert Herbert Dittler Morgen Freitag abend 8 Uhr
findet das ſchon erwähnte Konzert des jungen Violin
virtuoſen Herbert Dittler im Mozartſaal Weiden
plan 20 ſtatt Der junge Künſtler hat ſich wie aus dem
Jnſeratenteil zu erſehen ein achtungswertes Programm ge
ſtellt deſſen Hauptwerke die ſogen Teufelstriller Sonate von
Tartini und das herrliche Violinkonzert von Mendelsſohn
bilden Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Jm er verabſchieden ſich heute abend das
Künſtler Enſemble Styria um morgen einem anderen En
ſemble unter Leitung des Geigen Künſtler Kallenberg Platz
zu machen Alles Nähere aus dem Jnſerat

Tulpe Die in der vorigen Winterſaiſon eingeführten
ſtändigen Freitag Souperkonzerte im Weinreſtaurant der
Tulpe die gern beſucht wurden werden vom nächſten

Freitag den 1 Oktober an wieder aufgenommen Die auch
während des Sommers weitergeführte Diner und Souper
Muſik am Sonntag findet natürlich auch fernerhin regel
mäßig ſtatt

Der Miſſionsverein der St Ulrichsgemeinde Paſtor
Richter kann in dieſem Jahre ſeinen Bazar XXVII
da die dazu erforderlichen Räume nicht früher zur Verfügung
ſtehen erſt am 28 29 und 30 November veranſtalten

Stadtmiſſion Unſer Sonntag lautet das Thema über das
am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im Stadtmiſſionshauſe
ſprechen wird

Halleſcher Fußballklub Preußen Am 28 d M gründete
ſich der Halleſche Fußballklub Preußen Zum Vorſitzenden wurde
Herr Max Schreiber Liebenauerſtraße 1 gewählt an welchen
die Briefſendungen und Anfragen zu richten ſind Das Klublokal
iſt das Reſtaurant Franziskanerhalle Gr Märkerſtraße

Zuckerkampagne Die Zuckerfabrik der Firma Gebrüder
Nagel in Trotha beginnt ihre diesjährige Kampagne am
5 Oktober

Ein Opfer der Zündholzverſteuerung Man ſchreibt uns
Ein Gaſtwirt in Trotha bemerkte in den letzten Wochen
wiederholt daß ihm in den erſten Nachmittagſtunden in
denen ſeltener Gäſte in der Gaſtſtube zu ſein pflegen Streich
hölzer von den Tiſchen geſtohlen wurden Als er nun vor
einigen Tagen von einem Verſteck aus die Stube beobachtete
kam ein etwa 8 jähriger Knabe hereingeſchlichen ergriff
ſchnell die Streichhölzer von mehreren Ständern und wollte
damit verduften Der Wirt faßte ihn aber und verabreichte
ihm eine Portion ungebrannter Holzaſche für ſeine Spitz
bübereien die er nun hoffentlich unterläßt

Streife Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaltenen
Streife wurde eine männliche Perſon in einem Strohdiemen nord
öſtlich des Galgenberges nächtigend angetroffen

Von der Straße Vor dem Grundſtück Lindenſtr 47 wurde
geſtern durch einen Möbelwagen die Straßenlaterne angefahren
Hierbei wurde der Laternenkopf vollſtändig zertrümmert

Vereins und Versammlungsnachrichten

Der 3 kommunale Bezirksverein hält ſeine diesjährige
Hauptverſammlung am Mittwoch den 6 Oktober abends
824 Uhr im Paradiesgarten mit folgender Tagesordnung
ab 1 Mitteilungen des Vorſtandes 2 Erſtatiung des
Jahresberichts 3 Rechnungslegung und Entlaſtung
4 Feſtſetzung des Jahresbeitrages und Mittelbewilligung
für wohltätige Vereine 5 Wahl des Vorſtandes
b Stadtverordneten wahlen 7 Wünſche aus
der Verſammlung

Zentralverband der Staats Gemeinde Verkehrs Hilfs und
ſonſtiger Jnduſtriearbeiter Deutſchlands Die nächſte Monatsver
ſammlung findet am Sonnabend den 2 Oktober abends 84 Uhr
im Markgrafen Brüderſtr 7 ſtatt Auf der Tagesordnung

wird Herr Ernſt Silex einen Vortrag halten über
Gelbe Gewerkſchaften Denjenigen Arbeitern welche ſich noch keiner
gewerkſchaftlichen Berufsorganiſation angeſchloſſen haben iſt hier
Gelegenheit gegeben beſonders die in ſtädtiſchen Betrieben
beſchäftigten Arbeiter ſind willkommen

Die Demokratiſche Vereinigung hält Anfang nächſter Woche
hier eine öffentliche Verſammlung ab in der Herr von Gerlach
über das Thema Ein Wort zur Reichstags Erſatz
wah l ſprechen wird Näheres wird noch durch Jnſerat bekannt
gegeben

Aquarien und Terrarienſreunde Die nächſte Sitzung findet
Freitag in der Dresdener Bierhalle ſtatt Gäſte haben Zutritt

Verein ehemal 10 Huſaren von Halle a S und Umgegend
hält Sonnabend den 2 Oktober abends 828 Uhr im Reſtaurant
Eiskeller Nikolaiſtraße ſeine Generalverſammlung ab

Alle jetzt entlaſſenen Reſerviſten des Regiments und ſonſt noch
dem Vereine fernſtehenden Regimentskameraden ſind im Verein
willkommen

Alt Wandervogel Am Sonntag den 3 Oktober unternimmt
der Alt Wandervogel eine Tagesfahrt nach dem Hohen Peters
berge Abmarſch vom Bahnhof Trotha um 288 Uhr Koſten
50 Pfennige

Ev JünglingsVerein zu St Johannes Paſtor Tiſcher Am
Sonntag abend 8 Uhr findet Generalverſammlung ſtatt

GSGGOSSsſ

Sntomologische Gesellschaft
n der letzten Sitzung ſprach Herr Daehne über die

neueſten Verſuche die ſekundären Geſchlechtsmerkmale durch
operative Veränderung der primären zu beeinfluſſen

Nachdem alle früheren Experimente an Angehörigen
verſchiedener Tierklaſſen auch ſchon an Schmetterlingen

Oudemanns Kellogg ein negatives Ergebnis gezeitigt
hatten hat kürzlich Meiſenheimer in methodiſch einwand
freien Verſuchsreihen an mehreren tauſend Verſuchsobjekten
auf möglichſt früher Entwicklungsſtufe kaum aus dem Ei
geſchlüpfte Räupchen von Ocneria dispar und Orgyia gono
stigma mit Meſſer oder Galvanokauter Kaſtrationen und
Transplantationen Jedoch zeigten weder die
aus gänzlich ihren os noch aus verkehrt geſchlechtlichnoch aus eibge chlechtlich gemachten Raupen gezogenen

Schmetterlinge die geringſte äußerliche Abweichung von ihrer
urſprünglichen normalgeſchlechtlichen Form ſo daß man eben
annehmen muß daß auch die Anlage der ſekundären Ge
ſchlechtsmerkmale ſchon im Keim unveränderlich feſtgelegt iſt

Herr Oberſt Rübeſaamen verbreitete ſich an der
Hand ſeiner nicht weniger als 115 Arten und Abarten um
faſſenden Spezialſammlung über Bau und Lebensweiſe der
paläarktiſchen Bläulinge Lycaena Nur etwa 10 Arten
fliegen im Flachland bei Halle 5 bis 6 alle übrigen
im Gebirge

Herr Referendar Bauer führte zum Vergleich eben
falls ſeine wertvolle Bläulingsſammlung vor dabei be
ſonders auf die durch Höhenunterſchiede bedingten Farb
und Forinänderungen hinweiſend Ferner demonſtrierte er
zwei aus Deilephila vespertilio und Zygacna exulans ge
zogene Jchneumonen

Herr Dr v Schlechtendal erläuterte an minutiös
ausgeführten Zeichnungen den von ihm entdeckten eigentüm
lichen Legeapparat Sägebohrer und Wiſchlappen einer
kleinen Waldrebenfliege Phytomyza vitalbae

Herr Laßmann ſchilderte an Stücken ſeiner Samm
lung der Biologie der in die Gruppen Hautbremen EHypo
derma Naſenrachenbremen Oestrus und Magenbremen
Gastrophilus zerfallenden bei höheren Tieren ſchmarotzen

den Daſſelfliegen
Herr Kleine legte dazu im Magen eines ſüdafrika

niſchen Hartebeeſts Bubalis lebend gefundene Larven einer
Rachenbreme Oestrus vor ein bis jetzt unerklärter Fall
Außerdem zeigte er Fraßſtücke Larven und Puppen einer in
Klette hauſenden Bohrfliege Agromyza lappae Loew nevſt
einem daraus gezogenen Schmarotzer Chalcidier

Herr Meyer demonſtrierte eine dicht bei Halle ge
fangene 3 Millimeter große Waſſerwanze Mesovelia fur
cata die bisher nur aus Weſtpreußen Pommern und Berlin
bekannt iſt

Zum Schluß führte Herr Spöttel eine größere Zahl
winzigſter Halliſcher Käferformen ſeltene Staphylinen
Pſelaphiden und Halticiden vor

h

Aus dem IlJeserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich

Der Steinweg als Stiefkind
Jetzt ſtehen auf dem Riebeckplatz nun glücklich ein halbes

Dutzend große Bremer Bogenlampen und in den Haupt
ſtraßen hängt faſt alle paar Meter eine wann aber fragen
wir wann wird endlich der Steinweg beſſere Beleuchtung
bekommen Dieſe Hauptverbindung mit dem Südviertel er
freut ſich Jahr um Jahr kleinſtädtiſcher Dämmerung durch
ein paar Gaslaternen erleuchtet Wir hoffen immer noch
Wenn das Holzpflaſter in den anderen Straßen fertig iſt
dann vielleicht

2

Mehrere An wohner

Standesamts Nachrichten
Halle Nord 29 September 1909

Aufgeboten Der Tiſchler Hermann Rather Alter Markt 28
u Amalie Helmert Wilhelmſtr 30 Der Arbeiter Otto Kunze
Königsberg 16 u Hedwig Loth Triftſtr 13 Der Maurer Berthold
Michael u Anna Jahnſcheck Gr Goſenſtr 39

Eheſchließung Der Landwirt Willy Roſſow Charlottenburg
u Charlotte Neimke Blumenſtr 13

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Frühling T Hertha Fleiſcher
ſtraße 38 Dem Arbeiter Hermann Baſtian T Erna Triftſtr 12
Dem Goldſchmied Erich Heine T Jngeborg Karlſtr 2 Dem
Schloſſer Willy Scheibe aus Zſcherndorf Nervenklinik Dem
Kutſcher Friedrich Hähre S Fritz Breiteſtr 12 Dem Eiſenbahn

ſtehen wichtige Beſprechungen über Verbandsangelegenheiten ſchaffner Emil Füchſel S Hans Hardenbergſtr 16

Licht Bäder Dampf u Schwitz Bacer
Massage Vierzellen Baäcler Kohlensäure
Sol und Kräuter Bäder etc

Geöffnet den ganzen
Tag für Damen und

Herren
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Der Poſtbote Otto Schmidt Volkmannſtr 3a u
Marie Knietzſch Landsbergerſtr 59 Der Uhrmacher Otto Pipping
Leipzig Eutritzſch u Frieda Heiland Magdeburgerſtr 61 Der
Schmied Kurt Lautſch Martinſtr 21 u Berta Göhre Raffinerie
ſtraße 3 Der Gärtner Wilhelm Läuffert Kirchtor 1 u Valeska
Oſtwald Lauchſtädterſtr 15 Der Stellmacher Bruno Koch Martin
ſtraße 7 u Wilhelmine Gerlach Duderſtadt

Eheſchließungen Der Bauſchloſſer Georg Klaus Zwinger
ſtraße 30 u Marie Vetter Drobitz Der Arbeiter Otto Kummer
Brunoswarte 1 u Berta Schöne Salzſtr 1

Geboren Dem Maler Emil Richter S Richard Spitze 10
Dem Klempner Otto Wölfer T Margarete Gr Schloßſtr 14 Dem
Schneider Richard Eſchke T Erna Alter Markt 20 Dem Bahn
arbeiter Otto Behrend S Gerhard Frieſenſtr 15

Geſtorben Hedwig Müller 18 Hedwigſtr 6 Die Witwe
Sale Kleienberger geb Pommeranz 68 Spitze 15

Auswärtige Aufgebote
Der Herrenſchneider Richard Weſtermann u Emmy Linda

Friedrich Magdeburg Der Buchdrucker H F K Herrmann
Halle a u Ch Th A Kippe Querfurt Der Maſchinenbauer
K Th Eichler Chemnitz u Eva Alma Aleit Kleinwölkau Der
Kaufmann F H L Becker Halle a u Hermine Deutſch Biſch
hauſen

c

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

el Halle a 29 September
Jn der heutigen dritten Schwurgerichtsſitzung führte

den Vorſitz wieder Landgerichtsdirektor Schubert Die
Anklage vertrat Staatsanwalt Maurer Verteidiger war
Rechtsanwalt Spilling

Als Geſchworene fungierten Rentier Oskar Seifert in Delitzſch
Fabrikbeſitzer Guſtav Geiler hier Prokuriſt Wilhelm Prinz in
Wettin Rentner Karl Sauerbrey in Merſeburg Rittergutsbeſitzer
Ferdinand Gumpel in Bieſen Kaufmann Robert Hoffrichter hier
Landwirt Friedrich Laute in Thondorf Rittergutsbeſitzer Kurt
Beiling in Geuſa Kaufmann Willy Stephan hier Rentier Robert
Wolf hier Gutsbeſitzer Franz Wehr in Oberclobicau Oberleut
nant a D Friedrich Broſe hier

Auf der Anklagebank ſaß der 38jährige ſchon vielfach
vorbeſtrafte Zimmermann Robert Richter aus
Merſeburg wegen

wissentlichen Meineicles
Die Anklage hat folgende Vorgeſchichte
Jm Oktober vor J hatte vor dem Schöffengericht in Merſe

furg in einer Privatklageſache des Pfarrers Reinſtein aus Eröll
roitz gegen den dortigen Landwirt Jauck Verhandlung ſtattgefunden
Jauck hatte den Pfarrer beſchuldigt im hieſigen Volksblatt
Artikel in denen verſchiedene Cröllwitzer Landwirte mit Schmutz
heworfen ſeien veröffentlicht zu haben Jn der Cröllwitzer Ge
meinde befehden ſich wie wir ſchon mehrmals in Berichten über
hieſige dieſe Streitereien betreffende Strafkammerverhandlungen
dargelegt haben zwei Parteien von Landwirten Bei der ſtärkeren
deren Führer Jauck und Burkhardt die Tendenzen des Bundes der
Landwirte verfolgen hat ſich Pfarrer Reinſtein durch ſein Ein
treten für die ſchwächere Partei ſehr mißliebig gemacht

Die erwähnte Verhandlung vor dem Merſeburger Schöffen
gericht endete mit Verurteilung Jaucks wegen Beleidigung des
Bfarrers Beim Verlaſſen des Gerichtsſaales ließ Jauck ärgerlich
eine abfällige Bemerkung über fünf als Zeugen vernommene
Landwirte fallen die ſeiner Meinung nach um die Verfaſſerſchaft
nes Pfarrers hätten wiſſen müſſen bei ihrer Vernehmung aber
das entſchieden in Abrede geſtellt hatten

Ein im Zuhörerraum anweſender Agent Thomas aus Leipzig
hörte die Bemerkung Jaucks Seiner ſehr beſtimmten Ausſage nach
hat ſie gelautet Die haben alle nicht die Wahrheit
geſagt Jauck will dagegen nur geäußert haben Alle haben
die die Wahrheit nicht geſagt

Die fünf Zeugen erfuhren von Jaucks abfälliger Kritik ihrer
Wahrheitsliebe und ſtrengten nun ihrerſeits wieder Privatklage
gegen Jauck an Das Schöffengericht in Merſeburg

verurteilte den Beklagten auf das Belaſtungszeugnis des Thomas
hin zu 30 Mark Geldſtrafe Gegen dieſes Urteil legte Jauck
Verufung ein

Die Berufungsverhandlung vor der hieſigen Strafkammer
fand am 5 Februar d J ſtatt Zu dieſer Verhandlung hatte
Jauck den Zimmermann Robert Richter aus Merſeburg als Zeugen
laden laſſen Richter ſollte beweiſen können daß das Zeugnis des
Thomas unglaubwürdig ſei

Nach der Schilderung die Jauck heute von ſeinem Bekannt
werden mit Richter machte war dieſer ſchon vor einigen Jahren
gelegentlich einer Feſtlichkeit mit der Aeußerung an ihn heran
getreten er ſei auch ein Feind des Pfarrers Rein
ſt e in und wiſſe ſehr viel Schlechtes über ihn Er hatte ſich dann
ſpäter erboten Belaſtungsmaterial gegen den Pfarrer beizubringen
auch die Verfaſſerſchaft in Sachen der Volksblatt Artikel auszu
mitteln Jauck gab Richter einmal 10 Mark um nach Halle zu
fahren und betreffs der Artikel Nachforſchungen anzuſtellen Das
Reſultat der angeblichen Nachforſchungen Richters war düftig
genug Nach Jaucks Verurteilung in der Privatklage der fünf
Zeugen erbot ſich Richter den Belaſtungszeugen Thomas als un
glaubwürdig nachzuweiſen da er erfahren habe daß dieſer ſich
von den fünf Klägern mit 40 Mark habe beſtechen laſſen Jauck
gab Richter nochmals 10 Mark zu einer Reiſe nach Leipzig und
erhielt dann von ihm die Auskunft Richter habe den Thomas
im Pelikan getroffen und ihm Vorwürfe wegen ſeines erkauften
Zeugniſſes gemacht worauf ihm Thomas erwidert habe Das geht
doch Sie nichts an auf welche Weiſe ich mein Geld verdiene

Zu der halliſchen Berufungsverhandlung war auch Thomas
wieder als Zeuge geladen Sofort ſtellte ſich nun heraus daß
Thomas den Richter gar nicht kannte und noch niemals ein Ge
ſpräch mit ihm gehabt hatte Richter ſelbſt mußte wohl oder übel
zugeben daß ihm dieſer Thomas ein völlig Unbekannter war Er
ſuchte ſich dann aber mit der Ausrede zu helfen er habe in Leipzig
einen andern Thomas getroffen und geſprochen Seine Zeugen
ausſage fiel höchſt verwirrt und widerſpruchsvoll aus und machte
auf den Gerichtshof durchaus den Eindruck der Unwahrheit Zeuge
Thomas dagegen erſchien der Strafkammer ganz ebenſo wie früher
dem Merſeburger Schöffengericht völlig glaubwürdig Jaucks Be

rufung wurde daher verworfen dem Zeugen Richter aber die
Eröffnung eines Meineidsverfahrens in Ausſicht geſtellt

Nach der Berufungsverhandlung tat Richter zu dem Zeugen
Thomas wie dieſer vor dem Schwurgericht mit aller Beſtimmtheit
bekundete folgende auffällige Aeußerung Jch dummes
Luderl Laſſe mich da von den Kerlen hinreißen und muß nu
am Ende dafür noch ins Zuchthaus Er fragte dann
Thomas ob er ihm nicht behilflich ſein könne einen andern Thomas
in Leipzig ausfindig zu machen Auf die Erwiderung er habe
ſich noch nicht darum gekümmert ob es in Leipzig noch mehr
Thomas gebe bemerkte Richter er wolle ihm einmal eine Karte
ſchreiben Tatſächlich hat er auch eine Karte geſchickt

Auf damalige Prozeßbeteiligte machte Richter den Eindruck
eines

erkauften Zeugen

Vor dem Schwurgericht erklärte Richter wiederholt er
fühle ſich des Meineides nicht ſchuldig Er ſei wirklich in Leipzig
geweſen und habe dort mit einem Herrn namens Thomas ge
ſprochen Er ſei ſchon früher verſchiedene Male ungrecht ver
urteilt worden und werde es auch heute wieder werden falls man
ihn ſchuldig ſpreche was er fich aber abſolut nicht denken könne

Aeußerungen die Richter früher gelegentlich vor mehreren
Zeugen getan hat ließen es mehr als fraglich erſcheinen ob er für
die ihm von Jauck zweimal eingehändigten 10 Mark jemals in
Leipzig und Halle geweſen iſt

Die Geſchworenen ſprachen Richter des wiſſentlichen Mein
eides ſchuldig Der Gerichtshof verurteilte ihn darauf antrags
gemäß zu

zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
Es liege eine ganz frivole ja freventliche Eidesleiſtung vor die
den Zeugen Thomas wenn dieſer zu der Berufungsverhandlung
nicht wieder geladen worden ſei womit der Angeklagte wohl auch
gerechnet habe in die größten Gefahren hätte bringen können

Strafkammer
Halle a 29 September

Erfolgreiche Berufung

Die Wirtſchafterin auf dem Rittergute Poplitz war vom
Schöffengericht in Alsleben wegen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz zu 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden Sie ſoll
in der Zeit vom Mai 1908 bis März 1909 die Milch die vom
Rittergute nach Bernburg geliefert wurde häufig entrahmt
haben Gegen das Schöffengerichtsurteil hatte ſie Berufung ein
gelegt mit der Begründung die Anzeige gegen ſie ſei lediglich ein
Racheakt mehrerer mit ihr verfeindeter jetzt nicht mehr auf dem
Rittergute bedienſteter Schweizer

Jn der Berufungsverhandlung teilte der Jnſpektor der Bern
burger Molkerei mit daß die vom Rittergute bezogene Milch
tatſächlich häufig Anlaß zu Klagen wegen Mangels an Sahne
gegeben habe Die Molkerei habe durch die minderwertige Milch
eine ganze Anzahl Kunden verloren und ſchließlich da briefliche
Beſchwerden wirkungslos geblieben ſeien Schadenerſatzklage in
Höhe von 1000 Mark gegen die Gutsverwaltung angeſtrengt

Der Gutsadminiſtrator ſtellte der Wirtſchafterin ein günſtiges
den entlaſſenen Schweizern dagegen ein ſehr ungünſtiges Zeugnis
aus Letztere ſeien bei der Milchlieferung ſehr wenig gewiſſenhaft
verfahren und ſeiner Anſicht nach mit weit größerer Wahrſchein
lichkeit für die minderwertige Milch verantwortlich zu machen als
die Angeklagte Einige frühere Gutsangeſtellte ſagten zwar be
laſtend für die Wirtſchafterin aus das Berufungsgericht fand es
aber auffallend daß die Zeugen über ihre ohnehin vereinzelten und
unſicheren Wahrnehmungen ſich erſt nachträglich ausgelaſſen hätten
während ſie zur rechten Zeit nichts davon verlautbart hätten

Feſtgeſtellt wurde daß die Wirtſchafterin von der Entrahmung
frinerlei Vorteil gehabt haben könnte ſondern höchſtens die
Schweizer die für ihre Milchlieferungen gewiſſe Extravergütungen
erhielten

Nach mehrſtündiger Beweisaufnahme deren Ergebnis im
weſentlichen günſtig für die Angeklagte war hob die Strafkammer
die vom Schöffengericht verhängte hohe Geldſtrafe auf und erkannte
auf Freiſprechung

Anrechnung auf den Srbteil
S Es entſpricht der Erfahrung des täglichen Lebens daß

Eltern ihr Vermögen den Kindern nicht erſt beim Tode zukommen
laſſen ſondern bereits bei Lebzeiten dem einen oder anderen be
ſtimmte Zuwendungen machen Die Tochter erhält eine Mitgift
dem Sohn der ſich ſelbſtändig macht wird Betriebskapital zur Ver
fügung geſtellt uſw Durch derartige Zuwendungen wird natur
gemäß das Vermögen der Erblaſſer vermindert und es wäre un
billig wenn bei der Erbteilung jene Zuwendungen zugunſten der
jenigen Kinder die noch nichts empfangen haben keine Berück
ſichtigung fänden Das Bürgerliche Geſetzbuch beſtimmt deshalb in
S 2050 Abkömmlinge die als geſetzliche Erben zur Erbfolge ge
langen ſind verpflichtet dasjenige was ſie von dem Erblaſſer bei
deſſen Lebzeiten als Ausſtattung erhalten haben bei der Ausein
anderſetzung untereinander zur Ausgleichung zu bringen ſoweit
nicht der Erblaſſer bei der Zuwendung ein anderes angeordnet hat
Jndeſſen ſind Zuſchüſſe die zu dem Zwecke gegeben worden ſind
als Einkünfte verwendet zu werden ſowie Aufwendungen für die
Vorbildung zu einem Berufe nur inſoweit zur Ausgleichung zu
bringen als ſie das den Vermögensverhältniſſen des Erblaſſers
entſprechende Maß überſtiegen haben Andere Zuwendungen ſind
lediglich dann zur Ausgleichung zu bringen wenn der Erblaſſer
beider Zuwendung die Ausgleichung angeordnet hat

Eine intereſſante und für alle Kreiſe merkenswerte Auslegung
zu dieſen Grundſätzen enthält eine kürzlich in der Deutſchen
Juriſtenzeitung veröffentlichte Entſcheidung des Reichsgerichts
Es handelt ſich um folgenden Fall

Ein Sohn der Erblaſſerin hatte von ihr bei Lebzeiten
120 000 Mark erhalten und zwar 50 000 Mark zu Studien
zwecken Er hatte darauf in einer notaxiellen Verhandlung
die Erklärung abgegeben daß das empfangene Kapital von
120 000 Mark bei der dereinſtigen Erbteilung von ſeinem Erb
teil abzuziehen ſei Trotzdem wollte er ſich nach dem Tode der
Mutter die in ihrem Teſtament auf dieſe Erklärung Bezug
genommen hatte nur 70 000 Mark anrechnen laſſen indem er
die Anſicht vertrat die 50 000 Mark wären Aufwendungen für
die Vorbildung zu ſeinem Berufe ſie überſtiegen nicht das den
Vermögensverhältniſſen der Mutter entſprechende Maß und
bei der Zuwendung hätte die Erblaſſerin die Ausgleichung
nicht angeordnet Die Vordergerichte hielten dieſe Ein

Laufbahn genaue Aufzeichnungen über ſeine Strecken machte

wendung der notariellen Erklärung gegenüber für unerheblich
Das Reichsgericht war jedoch abweichender
Anſicht und wies die Sache in die Vorinſtanz
zurück Jn dem Urteil heißt es Habe die Erblaſſerin nicht
ſchon bei der Zuwendung die Ausgleichung angeordnet ſo
könne ſie nicht nachträglich durch letztwillige Verfügung den
Erbteil ſchmälern Die Machtbefugnis nachträglich an
zuordnen daß eine an ſich nicht ausgleichungspflichtige Zu
wendung zur Ausgleichung gebracht werden ſolle könne auch
der Erbe dem Erblaſſer nicht einräumen Für die Lebenszeit
des Erblaſſers beſtehe nur die Möglichkeit eines in der vor
geſchriebenen Form abgeſchloſſenen Erbverzichtsvertrages
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Vermischtes

Eine Opernvorſtellung mit Hinderniſſen
Die Aufführung im Mailänder Opernhauſe

war wie der Preß Telegraph berichtet von einer Unzahl von
Störungen und Zwiſchenfällen begleitet Die Primadonna
Eliza Bland erlitt auf dem Wege nach dem Theater bei einem
kleinen Unfall einen Knöchelbruch Sie mußte ſich
während des ganzen Abends auf einer Sänfte über die
Bühne tragen laſſen ſo daß nur der Oberteil ihres Körpers
dem Publikum ſichtbar wurde Hinter der Szene waren
fortgeſetzt Theaterdiener damit beſchäftigt den verletzten
Knöchel zu baden und zu maſſieren um die Qualen der
Künſtlerin zu lindern Ein anderer Darſteller hatte furcht
bare Schmerzen infolge eines Gichtanfalles und mußte
trotzdem ſcheinbar freudig über die Bühne hüpfen Der erſte
Baß Gerino hatte ferner bei einem Ausfluge das Unglück
gehabt in eine Grube zu fallen und ſich dabei eine Sehnen
zerrung zuzuziehen Auch er mußte trotz dieſes Unfalls ſeine
Rolle durchführen allerdings nahm er jede ſich ihm bietende
Gelegenheit wahr um ſich hinter die Kuliſſen zurückzuziehen
und dort ſeinem Schmerze durch Stöhnen Ausdruck zu geben
Schließlich geriet noch die Szenerie bei dieſer vom Unglück
verfolgten Vorſtellung in Brand und um das Maß voll
zumachen erloſchen auf einmal die elektriſchen Flammen da
draußen außerhalb des Theaters ein furchtbarer Ge
witterſturm wütete

Jm Spiel erſchoſſen Die ſchon ſo oft gerügte Anſitte
Kindern Schußwaffen in die Hand zu geben hat wieder zu
einem beklagenswerten Unfall geführt Der 14 Jahre alte
Sohn Fritz des in Berlin wohnenden Schuhmachermeiſters
Falkenberg der erſt aus der Schule entlaſſen wurde ſpielte
auf der Straße mit einer Sechs Millimeter Teſchingpiſtole
von der er annahm daß ſie nicht geladen ſei Jm Scherz
legte er auf ſeinen Spielkameraden den 12 Jahre alten
Sohn Hans des Schuhmachermeiſters Mackmehl an und
drückte los Mit ſtarker Detonation entlud ſich die Wafſe
und laut aufſchreiend ſtürzte der kleine Mackmehl blutüber
ſtrömt und beſinnungslos mit durchſchoſſener Stirn zu Boden
Der ſchwer verletzte Knabe wurde zum Arzt geſchafft der ihn
verband und dann nach dem Krankenhaus transportieren
ließ Es iſt nach Meinung der Aerzte wenig Hoffnung vor
handen den Knaben am Leben zu erhalten

Ein Duell im Wagen Aus Palermo wird von einem Duell
berichtet das in den ſonderbarſten Formen ausgetragen wurde in
denen wohl je ein Zweikampf unter Männern ſtattgefunden hat
Zwei reiche ſizilianiſche Gutsbeſitzer Signor Lobianco und Signor
Ardito nahmen in einem großen vierräderigen Wagen einander
gegenüber Platz und nachdem ſie dem Kutſcher den Befehl gegeben
hatten in vollem Galopp loszufahren begannen beide mit
Revolvern aufeinander zu ſchießen Als der Wagen hielt ſtürzte
Lobianco tödlich verwundet heraus während Ardito tot auf dem
Boden des Gefährts liegend aufgefunden wurde Liebeshändel
hatten die Veranlaſſung zu dem grauſigen Duell gegeben

Exploſion im Drogenkeller Eine ſchwere Exploſion fand
geſtern nachmittag im Lagerkeller einer Drogerie in
Wiesbaden ſtatt Der Hausdiener Juncker wollte dort
Terpentin abfüllen als er das elektriſche Licht abdrehen
wollte erfolgte Kurzſchluß und die Gaſe der im Keller be
findlichen Exploſivſtoffe entzündeten ſich Junker wurde mit
lebens gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht
Der Schaden am Hauſe iſt beträchtlich

Schädliches Pflaumenmus Die ganze Familie des Guts
beſitzers Sudpaul und das Geſinde in Rottum ſind nach dem
Genuß von Pflaumenmus das in einem kupfernen Keſſel
gekocht worden war erkrankt Sudpaul iſt bereits geſtorben
drei Perſonen liegen ohne Beſinnung und ſchweben in
Lebensgefahr

Die Armut in London Aus London wird uns be
richtet Das Blaubuch das dieſer Tage ausgegeben worden
iſt enthüllt neben den Bildern von erſtaunlicher Größe und
weltſtädtiſchem Glanz auch eine erſchreckende Zunahme des
Elends in der engliſchen Hauptſtadt Es werden mehr als150 000 Arme in London gezählt 352 Prozent mehr als im

Vorjahre und Tag für Tag treten neue Rekruten in dieſes
gewaltige Heer des Elends ein Von 1000 Perſonen die die
Weltſtadt beherbergt haben 34 nicht die nötigen Mittel des
Unterhalts und kein Dach unter dem ſie ihr Nachtlager fin
den können auf den Bänken längs der Themſe unter Tor
bogen und in den Parks müſſen ſie einen Platz ſuchen wo ſie
die müden Glieder ſtrecken können Seit dem Jahre 1872
war das Elend in London nicht ſo groß wie heute

Ein moderner Nimrod Ein gewaltiger Jäger war der
Franzoſe M de Grécy der während ſeiner ganzen waidmänniſchen

Er
begann im Alter von 15 Jahren zu jagen und erlegte in den
Jahren 1867 1896 durchſchnittlich 10 000 Stück Wild jährlich Die
Geſamtzahl aller Tiere die er erlegt war 316 699 im einzelnen
werden in ſeiner Liſte 111 190 Faſanen 89 400 Rebhühner 26 417
Kaninchen 26 147 Haſen 2735 Schnepfen 2077 Auerhähne 1393
Wildenten 381 Hirſche 186 Damhirſche 97 Wildſchweine uſw
aufgezählt

Tapeten Linoleum
Beſte Fabrikate Mäßigſte Preiſe

Rudolf Steussing Poststrasse 6Telephon 1346

ckett Kostüme Neuheiten
treffen

täglich ein
Ausser

gewöhnlich
grosse

Auswahl

N Schneider



Neue preiswerte Kleiderstoffe
für den Herbst und Winter Bedarf e

Samtliche von der Mode bevorzugten Waren bringen wir von den einfaohsten bis zu den elegantesten Genres von den niedrigsten bis zu den höchsten Preislagen in unäbertroffener Auswahl

Seidenstoffe Halbfertige Roben S Blusenstoffe
in herrlichen neuen Farben in sehr aparter Austführung in neuen Streifen und Karos

Spezial Abteilung für moderne Schneiderei

e

Moderne Talllen und Kopf Shawls Neue Poelz ColliersModerne Schleier und Hutnadeln Neue Pelz MuffenMogderne Räschen und Krawatten Elegante Besätze Neue Pelz Baretts
Moderne Taschen und Pompadours Neue Pelz GarniturenNodorne Gürtel und Gurtelsohlioben aus Kunstseide Jett Tüll etc Passenstoffe in Tull mit Kunstseiden und ſett Effekten Neue Straußfeder u Marabu Boas

Spitzen Bander Stickereien in hervorragender Auswahl

Beim Rinkauf von

Damen Konfektion
raten wir dringend unsere enormen Läger zu besichtigen Täglich Eingänge neuer Modeerscheinungen inKostümen garnierten Kleidern Blusen Kostümröeken Morgenröcken Matinees

Samt und Plüsch Paletots engl Paletots Frauenmänteln Abendmänteln Kimonos
Aus den grossen Sortimenten empfehlen als besonders günstäg

Tuch Kimonos Engl Paletots Schwarze Tuch Paletots Sammet Paletots
e n in allen Mode 1 4 7 vo moderne Knopf 3 i per lang 2 4 3 mit eher auf Seide 308

Jacken Kostüme Taillen Kleider Golf Jacken Kostümröcke
lange Fagons neue Macharten 28 e Empire Fagons hübsoh verarbeitet 249 in weiss mit und ohne Gürtel 7 in farbig weiss und sohwarz 4

Woll Blusen Creme Woll Blusen Tüll Blusen Seiden Blusen
50 37 5 Messaline in allen hellen Farben 12gans gefüttert schöne Streifen M ganz gefüttert hübsche Passenform M ganz auf Futter reich garniert M vorrätig M

Neue Sendungen in Knaben und Mädohen Konfektion J
x JHandschuhe Woll waren Unterröcke Jfür Damen Herren und Kinder Wollene Kopf Fichus hell u dunkel von 75 Pf an Als m Seide

Damen PlIaids reizende Muster von I 75 an tN heit Wildleder Imitat in grossen 50u PFarbensortimenten Paar von Pf an Wollene Damen Westen von I 50 an in Poston Tooh Röcke

s 33 it Tresse besetrt 95Dämisch Leder Handschnuhe für Damen 25 Kinder Mützen Sopder Andebot mit 23 Knopf lang nur solange Vorrat Paar 1 M in Matroson Jookei und Kieler Fagon e zum Aussuehen Stäck M

e Reizende Neuheiten 8Strümpfe in Eſsbär Tuoh Plüsch und Lammfeil Hauben chürzen
und Socken aller Art in grossartiger Auswahl Th eater Shawls Neuheiten in im 4 m Reform Tändel

Wirtschafſts Sohürzen mit Trägern von 90 Pf anGelegenheitskauf anRein woll uns Damenstrümpfe Paar 95 Pf K tt in allen modernen Formen 1 Micedoer Schürzen mit neuen Besätzen von I 10 an
OrS0 S Stück von M M an Weisse Toeschürzen von 60 Pf an

Fertige Leibwäsche Leinen und Weiss waren
Tag und Nachthemden Beinkleider Nachtjacken Frisiermäntel in bestbewährten Qualitäten
Untertaillen Korsettschoner Stickerei und Valenclenne Röcke Boettuon Dowlas Prima FIsässer Hemdentuen

Art volle Breite kräftige Ware 10 Meter Coupons M 50 95 25 20Besonders vorteilhatt Meter M 30 10 95 75 Pfg 20 Meter Coupons M 11 00 50
Damenhemmden Vorder u Achsel Damenhemden aus Ia Hemdentuch 490 Bettueh HarblIei

iſt t ottueh Halbleinenschluss mit Hohlsaum Languette m breit Stickerei Einsatz u Börtchen volle Breito Ia ger Qual Eura Angebot Tischtieher
Damenhemden aus gutem Haustuch 460 Damenhemcden aus feinf Renforeé 2 Meter M 60 35 10 95 Pfg 2 Serien einzelne Serie I Serie II
mit Stickerei Börtehen u Languette reich an Stick Eins u Banddurchzug und solche ohne 19 17e Bett Damaste u Satins passende Servietten Stck I M StckExtra An ehot Damenhemden aus feinfädigem Hemdentuch mit 20 vorzügliche Qualität moderne Muster Servietten in guter Qualität

82 cm breit Meter 75 60 55 50 Pfg Dtz Mhandgestickter Madeirapasse nur soweit Vorrat 130 em breit Meter M 20 90 83 80 Pfg s Dt2 40 90 50

o o Ein Posten reinl Jacquard Handtücher 50 125 em ges u geb Dtz 50ca 1000 Dutz endl Handtücher Hiervon Ein Posten Gerstenkorn Jaequ Handtüeher 48 110em ges u geb i Dtz 00

2 besonders Ein Posten Gerstenkorn Drell Handtücher 485110 em PDtse 20preiswert BRin Posten Drell Handtüeher 485110 em Pte 10in Drell Jacquard Damast und GerstenkKorn Ein Posten Gerstenkorn Handtücher 485100 em 7 e Ptz 60
Hervorragende Auswahl in

Gardinen Stores Portieren Teppichen Läuferstoffen
Besongare Gelogenheitskäufe

Teppiche mit geringen Fehlern Weit unter Pr ois
Garäüinen Reste für 3 Penster

Zugvorhängen PFensterborten Decken aller Art Poellvorlagen
Betten Bettstellen Bettfedern

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 2223
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